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fpringendes Gefims nothwendig, deffen Traufkante bei lothrechter Mauerflucht diefe

vor dem Regen etwas fchützt. Diefer Schutz entfällt bei geböfchten Mauern. Eine

Ueberfalzung rnit der nächftunteren Schicht erfcheint zweckmäfsig, um Verfchiebungen

zu verhindern (Fig. 44). Diefe letztere Mafsregel ifl noch wünfchenswerther, wenn

der Boden über der Mauer anfieigt (Fig. 45). Auf diefen Umftand ifl auch in der

Bildung des oberen Lagers Rücklicht zu nehmen.

Bei Terraffen-Mauern if’t auf dem oberen

Lager gewöhnlich eine wagrechte Aufitands—

fläche für eine Brüflungsmauer oder Baluf’crade

zu befchaffen.
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Fig. 46.

Die zweihäuptigen Mauern, wie frei

endigende Umfaffungsmauern, Einfriedigungs—

und Feftungsmauern, Brufiwehren u. dergl.

erfordern ebenfalls Rückfichtnahme auf rafche

V\’afferabführung. und zwar mit oder ohne

Verbindung mit einem Gefirns oder einfachem

Vorfprung vor den Mauerfluchten. In ein-

fachfter Weife erfolgt die \Vafferabführung

nach den in Fig. 47 u. 48 angedeuteten

Weifen. Verbindung des \Vafferfchlages mit

einem Vorfprung oder Gefims geben in antiker, mittelalterlicher und neuzeitlicher

\\‘cife Fig. 46, 49 u. 50.

Die Befef’tigung der Deckfchicht auf der nächft darunter befindlichen Schicht
und die der Steine der Deckfchicht unter einander kann nach einer der im vorher-

gehenden Bande (Abfchn. I, Kap. 3)

diefes >>Handbuches« angegebenen Flg'49'

Arten erfolgen.

Die fchräg anfieigenden Ab-

fchlüffe von Mauern, welche Frei-

treppen oder Rampen feitlich be-

grenzen, oder von Flügelmauern

oder Strebepfeilern oder Giebel—

 

Feflungsmauer in Pompeji “
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34) Nach: VIOLI.ET-LE-DUC. Dictz'anmzz'n’ rag'fimné d: l'archiiecture francag'fe etc. Band 4. Paris 186x. S. 375.


